
Vorwort
      
  
      
Sehr geehrte Leserinnen und Leser,
            
wir freuen uns, dass Sie sich für den Prüfplan dieses Praxistests interessieren. Dieses Dokument gibt Ihnen 
einen umfassenden Überblick über die Methoden und Verfahren, mit denen wir den praktischen Teil des Tests 
ausgewertet haben. Unser Ziel ist es, Ihnen eine transparente und nachvollziehbare Grundlage zur Verfügung 
zu stellen, die es Ihnen ermöglicht, die Qualität und Eignung der getesteten Produkte eigenständig zu beurteilen.
          
In diesem Dokument wird detailliert erläutert, wie die Kriterien im praktischen Teil dieses Tests bewertet wurden 
und wie die Punkteverteilung zustande kam. Ein besonderes Merkmal unserer Tests ist, dass die Produkte von 
Verbrauchern in realen Anwendungssituationen geprüft werden, anstatt in einem Laborumfeld. Dies stellt sicher, 
dass die Ergebnisse die tatsächliche Nutzererfahrung widerspiegeln und für Sie als Verbraucher besonders 
relevant sind, aber dadurch auch subjektive Eindrücke wiedergeben können. Unsere Praxistests sind auf eine 
Dauer von zwei bis drei Wochen ausgelegt, um eine realistische und praxisnahe Bewertung zu gewährleisten.
          
Wenn Sie sich auch für die Bewertung unserer anderen Testkriterien wie Verpackung und Inhalt, 
Produktverarbeitung und Erscheinungsbild oder Preis-Leistungs-Verhältnis sowie den Bewertungen von 
Verbrauchern interessieren, können Sie dies in unserem allgemeingültigen Dokument zum Evaluierungsprozess 
nachlesen. Wir testen die Kriterien nach einem standardisierten Verfahren. In diesem Dokument, dem Prüfplan, 
liegt der Fokus ausschließlich darauf, wie der Praxistest durchgeführt wurde. Dieser Teil variiert von Produkt zu 
Produkt und ist daher nicht standardisierbar. Aus diesem Grund erstellen wir für jedes Produkt einen 
individuellen Prüfplan, der transparent zugänglich ist.
          
  Inhalt und Aufbau des Dokuments:
      
  1. Testdurchführung

In diesem Abschnitt wird detailliert beschrieben, wie die Tests durchgeführt wurden. Jeder Testschritt wird
präzise erläutert, um die Nachvollziehbarkeit der Ergebnisse sicherzustellen. Die Testdurchführung ist in
mehrere Schritte unterteilt, die für jedes Kriterium spezifisch beschrieben werden.
          
2. Punkteverteilung
Dieser Abschnitt gibt einen Überblick über die Bewertungsskala, nach der die Punkte vergeben wurden. Die
Punkteverteilung wird für jedes Kriterium separat dargestellt, sodass die Leistung der Produkte in den
verschiedenen Bereichen nachvollzogen werden kann.

Unser Prüfplan zielt darauf ab, eine umfassende und transparente Bewertung der Produkte zu gewährleisten. 
Durch die detaillierte Beschreibung der Testmethoden und die klare Punkteverteilung möchten wir Ihnen ein 
zuverlässiges Werkzeug an die Hand geben, um fundierte Entscheidungen treffen zu können.
          
Auf den nächsten Seiten werden die einzelnen Prüfkriterien, die detaillierte Testdurchführung sowie die 
Punkteverteilung genauer erläutert.
          
Ihr Prüfengel Team
            



1. Griffkomfort

Testdurchführung:

Schritt 1: Der Entgrater wurde von verschiedenen Personen mit unterschiedlichen Handgrößen ergriffen.
Es wurde sorgfältig darauf geachtet, dass sowohl kleine als auch große Hände den Entgrater umgreifen. Die
Teilnehmer wurden gebeten, ihre unmittelbare Empfindung des Griffs zu beschreiben, wobei der Fokus auf
der Bequemlichkeit und der natürlichen Passform des Werkzeugs lag. Beobachtungen schlossen das
Feedback zur Grifffestigkeit und zur Materialbeschaffenheit ein, um ein umfassendes Bild des
Handling-Komforts zu bekommen.

Schritt 2: Der Entgrater wurde über einen Zeitraum von 15 Minuten kontinuierlich gehalten.
Jede Person hielt den Entgrater ohne Unterbrechung, um festzustellen, wie der Griff sich über eine kurze,
aber konstante Belastungszeit hinweg verhält. In dieser Phase lag besonderes Augenmerk darauf, ob und
wann erste Symptome von Ermüdung oder Unbequemlichkeit auftraten. Feedback wurde gesammelt, um
mögliche Druckstellen zu identifizieren oder Bereiche zu bestimmen, die besondere Spannung verursachten.

Schritt 3: Der Entgrater wurde in verschiedenen Positionen gehalten.
Die Testpersonen änderten systematisch die Position ihrer Hände und die Ausrichtung des Entgraters, um
die Vielseitigkeit und den Komfort des Griffs unter unterschiedlichen Bedingungen zu bewerten. Es wurde
überprüft, ob sich das Komfortniveau je nach Haltungsänderung signifikant änderte. Besondere Beachtung
fand, ob der Griff seine Funktionalität und Bequemlichkeit in jeder getesteten Position beibehielt.

Punkteverteilung:

100 Punkte: Der Entgrater liegt perfekt in der Hand, unabhängig von der Handgröße, und verursacht keine
Ermüdung. Alle Testpersonen berichteten von höchster Zufriedenheit, ohne irgendwelche Beschwerden, und
gaben an, dass der Griff bei allen durchgeführten Positionstests gleichbleibenden Komfort bietet.

90 Punkte: Sehr komfortabel, mit nur minimaler Ermüdung bei längerer Nutzung. Nur wenige Tester
berichteten von geringfügigen Ermüdungserscheinungen, die jedoch nicht als störend empfunden wurden.
Der Griff wurde durchgehend positiv bewertet.

80 Punkte: Komfortabel, aber leichte Ermüdung tritt nach der gesamten Testdauer auf. Mehrere Teilnehmer
bemerkten eine zunehmende Müdigkeit, die die Nutzung über sehr kurze Zeiträume hinaus allerdings nicht
drastisch beeinflusst.

70 Punkte: Komfortabel mit kleinen Druckstellen bei langem Gebrauch. Einige Testpersonen spürten
Druckpunkte nach kontinuierlichem Halten, welche aber nicht sofortiges Aufgeben des Tests zur Folge
hatten.

60 Punkte: Einige Druckstellen und leichte Ermüdung bei längerer Nutzung. Eine merkbare Anzahl an
Teilnehmern äußerte, dass insbesondere nach dem zweiten Schritt der Testdurchführung, die Nutzung
zunehmend unkomfortabel wurde.

50 Punkte: Spürbare Druckstellen und Ermüdung bei Nutzung über 10 Minuten. Die Mehrheit der Tester
berichtete von deutlichen Ermüdungszeichen und Druckstellen, die ihre Konzentration auf den Test
beeinträchtigten.

40 Punkte: Unbequem bei mehreren Handgrößen und schneller Ermüdung. Vielgestaltige Handgrößen
hatten Schwierigkeiten, den Entgrater in einer bequemen Position zu halten, und bemerkten frühzeitig
Beschwerden.

30 Punkte: Deutliche Unannehmlichkeiten und schnelle Ermüdung. Die Nutzung in jedem Schritt des Tests
war für die meisten Teilnehmer unangenehm, und die Ermüdung setzte innerhalb weniger Minuten ein.

20 Punkte: Sehr unbequem, verursacht Schmerzen bei kurzer Nutzung. Die Testergebnisse zeigten, dass
Schmerzen bereits nach sehr kurzer Testzeit auftraten, was zu einem negativen Eindruck des Griffs führte.
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10 Punkte: Unnutzbar aufgrund extremer Unbequemlichkeit. Fast alle Teilnehmer konnten den Griff kaum
nutzen, ohne sofortige, stark störende Beschwerden zu erfahren. Der Entgrater wurde als unpraktisch für
den beabsichtigten Einsatz angesehen.
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2. Handhabung bei verschiedenen Materialien

Testdurchführung:

Schritt 1: Der Entgrater wurde an Kunststoff getestet. 
Im ersten Schritt des Tests wurde der Entgrater auf einem Kunststoffmaterial ausprobiert. Die Prüfung
konzentrierte sich darauf, zu beurteilen, wie mühelos das Werkzeug das Material durchdringt und ob die
bearbeiteten Kanten von hoher Sauberkeit und Präzision sind. Hierbei wurde auch bewertet, ob das
Werkzeug ohne Anzeichen von Verklemmen oder Widerstand flüssig arbeiten kann.

Schritt 2: Der Entgrater wurde auf Holz angewendet. 
Im zweiten Schritt wurde das Werkzeug auf Holz getestet, einem Material mit einer anderen Dichte und
Textur als Kunststoff. Der Fokus lag darauf, die Fähigkeit des Entgraters zu überprüfen, das Material ohne
erheblichen Widerstand oder Beschädigungen zu bearbeiten. Darüber hinaus wurde die Gleichmäßigkeit und
Qualität der entgrateten Kanten begutachtet, um festzustellen, ob das Werkzeug auch bei einem anfälligeren
Material problemlos eingesetzt werden kann.

Schritt 3: Zum Abschluss wurde Aluminium als Material gewählt. 
Im letzten Schritt des Tests wurde der Entgrater auf Aluminium angewendet, um seine Leistungsfähigkeit bei
härteren und zäheren Materialien zu beurteilen. Der Test konzentrierte sich darauf, festzustellen, ob der
Entgrater sowohl in Bezug auf die Handhabung als auch auf das Ergebnis hohe Standards aufrechterhalten
kann. Es wurde bewertet, ob saubere und präzise entgratete Kanten erzielt werden, ohne dass das
Werkzeug übermäßig beansprucht wird oder sich der Arbeitsprozess verlangsamt.

Punkteverteilung:

100 Punkte: Die Bewertung von 100 Punkten wird vergeben, wenn der Entgrater bei der Bearbeitung von
Kunststoff, Holz und Aluminium hervorragende Leistung zeigt. Dies beinhaltet reibungslose Handhabung und
makellose, präzise entgratete Kanten ohne jegliche Mängel oder Herausforderungen.

90 Punkte: 90 Punkte werden erreicht, wenn der Entgrater eine nahezu perfekte Handhabung bietet, jedoch
mit minimalen Unterschieden in der Effizienz zwischen den Materialien. Das Ergebnis bleibt insgesamt
äußerst zufriedenstellend.

80 Punkte: Diese Punktzahl wird vergeben, wenn der Entgrater eine gute Handhabung zeigt, jedoch leichte
Herausforderungen bei der Bearbeitung von härteren Materialien wie Aluminium bestehen. Die
Endergebnisse bleiben dennoch von akzeptabler Qualität.

70 Punkte: 70 Punkte werden verteilt, wenn der Entgrater akzeptable Ergebnisse mit bestimmten
Schwierigkeiten bei sehr harten Materialien liefert. Die Leistung ist brauchbar, aber nicht optimal über alle
Materialien hinweg.

60 Punkte: 60 Punkte erhält der Entgrater, wenn spürbare Unterschiede in der Handhabung abhängig vom
Material wahrgenommen werden und die Effizienz daher schwankt.

50 Punkte: 50 Punkte spiegeln wider, dass der Entgrater Schwierigkeiten speziell mit härteren Materialien
hat, während akzeptable Resultate auf einfacheren Materialien wie Kunststoff oder Holz erzielt werden.

40 Punkte: Bei einer Punktzahl von 40 hat der Entgrater Probleme mit allen getesteten Materialien, und die
Ergebnisse sind insgesamt unbefriedigend und weisen deutliche Mängel auf.

30 Punkte: Die Punktzahl von 30 bedeutet, dass die Ergebnisse unzureichend sind und der Entgrater
erhebliche Schwierigkeiten bei der Bearbeitung von Materialien aufweist.

20 Punkte: Eine Punktzahl von 20 deutet auf eine sehr schlechte Handhabung hin, wobei der Entgrater nicht
in der Lage ist, die Materialien sauber zu entgraten oder zufriedenstellende Ergebnisse zu erzielen.

10 Punkte: 10 Punkte werden vergeben, wenn der Entgrater unbrauchbar für alle getesteten Materialien ist
und weder in der Handhabung noch in der Ergebnisqualität überzeugt.
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3. Stabilität und Robustheit

Testdurchführung:

Schritt 1: Der Entgrater wurde auf seine Stabilität geprüft, indem er auf eine harte Oberfläche fallen gelassen
wurde.
Hierbei wurde der Entgrater aus einer standardisierten Höhe von etwa einem Meter auf einen Betonboden
fallengelassen. Nach dem Fall wurde das Werkzeug gründlich untersucht, um festzustellen, ob es sichtbare
Risse, Brüche oder andere strukturelle Schäden gab. Besondere Aufmerksamkeit wurde auf empfindliche
Bereiche des Werkzeugs gelegt, um sicherzustellen, dass keine Schwachstellen vorhanden sind.

Schritt 2: Der Entgrater wurde für eine intensive Nutzung von 30 Minuten kontinuierlich eingesetzt. 
Der Entgrater wurde einer Dauerbeanspruchung ausgesetzt, bei der er für einen Zeitraum von insgesamt 30
Minuten ununterbrochen verwendet wurde. Während dieses Vorgangs wurde die Leistungsfähigkeit des
Werkzeugs konstant überwacht, um festzustellen, ob es während der Nutzung Anzeichen von
Materialermüdung, Überhitzung oder irgendwelche Funktionseinschränkungen gab. Zudem wurde bewertet,
ob das Werkzeug seine Form und Funktionalität während der gesamten Testdauer beibehielt.

Schritt 3: Der Entgrater wurde auf seine Widerstandsfähigkeit gegen Verbiegen getestet.
In diesem Schritt wurde ein kontrollierter Druck auf verschiedene Teile des Entgraters ausgeübt, um seine
Widerstandsfähigkeit gegenüber Verbiegen und Verformung zu beurteilen. Dieser Druck wurde schrittweise
erhöht, um die Grenzen der Materialbelastbarkeit des Werkzeugs zu ermitteln und festzustellen, ob es sich
bei einer bestimmten Belastung verbiegt oder verformt. Anschließend wurde der Entgrater inspiziert, um zu
überprüfen, ob er seine ursprüngliche Form und Stabilität bewahren konnte.

Punkteverteilung:

100 Punkte: Der Entgrater bleibt nach Durchführung aller Tests vollständig intakt und zeigt weder optische
noch funktionale Beeinträchtigungen. Es sind keinerlei Schäden oder Abnutzungserscheinungen feststellbar.

90 Punkte: Der Entgrater weist nach den Tests sehr geringe Gebrauchsspuren auf, die seine Funktionalität
nicht beeinträchtigen. Die Struktur bleibt stabil und frei von nennenswerten Schäden.

80 Punkte: Während der intensiven Nutzung treten kleine Gebrauchsspuren auf, jedoch bleibt der Entgrater
funktional und stabil ohne signifikante Mängel.

70 Punkte: Trotz stabiler Leistung zeigt der Entgrater nach dem Falltest leichte Anfälligkeit für kleine
Schäden, die aber die allgemeine Funktionalität nur wenig beeinträchtigen.

60 Punkte: Es sind spürbare Abnutzungsspuren und kleinere Schäden durch die intensive Nutzung
vorhanden, die jedoch die grundsätzliche Einsatzfähigkeit noch nicht signifikant einschränken.

50 Punkte: Der Entgrater zeigt deutliche Gebrauchsspuren. Es kommt zu einer verringerten Stabilität bei
intensiver Nutzung, was die allgemeine Handhabung beeinträchtigt.

40 Punkte: Nach dem Falltest sind erhebliche Schäden sichtbar. Zusätzlich kommt es bei der intensiven
Nutzung zu Problemen in der Stabilität, was das Werkzeug moderat beeinträchtigt.

30 Punkte: Der Entgrater zeigt bereits bei normaler Nutzung Anzeichen von Instabilität und leichte
Beschädigungen, die seine Funktionsfähigkeit mindern.

20 Punkte: Der Entgrater ist sehr instabil und zeigt erhebliche Gebrauchsspuren. Nach kurzer Nutzung ist er
nahezu unbrauchbar geworden.

10 Punkte: Der Test zeigt, dass der Entgrater in mehrfacher Hinsicht instabil und unbrauchbar ist, selbst bei
minimaler Anwendung versagt das Werkzeug.
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4. Reinigung und Pflegeleichtigkeit prüfen

Testdurchführung:

Schritt 1: Der Entgrater wurde nach der Nutzung in Wasser mit Spülmittel eingeweicht.
In diesem Schritt wurde der Entgrater nach seiner Verwendung für eine festgelegte Zeitspanne in eine
Lösung aus Wasser und handelsüblichem Spülmittel gelegt. Dabei wurde genau beobachtet, wie gut sich
darin die anhaftenden Gebrauchsrückstände lösten. Ziel war es, zu beurteilen, ob sich Verschmutzungen
oder Materialstückchen ohne mechanische Einwirkung entfernen lassen.

Schritt 2: Der Entgrater wurde mit einem einfachen Tuch abgewischt.
Nach dem Einweichen wurde der Entgrater einem praktischen Reinigungstest unterzogen, indem er mit
einem gängigen Baumwolltuch abgewischt wurde. Hierbei wurde besonders darauf geachtet, ob die
Reinigung mühelos vonstatten ging und ob hartnäckige Rückstände, die durch bloßes Abwischen entfernt
werden sollten, verblieben. Der Fokus lag darauf, festzustellen, ob spezielle Reinigungsmittel oder Techniken
erforderlich waren.

Schritt 3: Der Entgrater wurde auf Korrosion geprüft.
In einem weiteren Schritt wurde der Entgrater gründlich auf Anzeichen von Korrosion hin untersucht,
nachdem die Reinigungsprozesse abgeschlossen waren. Dies beinhaltete die Sichtprüfung auf rostähnliche
Verfärbungen oder strukturelle Veränderungen im Material, die auftreten könnten, wenn das Material
gegenüber Wasser oder Reinigungsmitteln empfindlich reagiert.

Punkteverteilung:

100 Punkte: Diese Punktzahl wird vergeben, wenn der Entgrater nach der Behandlung absolut rückstandsfrei
und und absolut keine Korrosionserscheinungen zeigt. Die Reinigung erfolgt ohne jeglichen Aufwand, und
das Material bleibt im perfekten Zustand.

90 Punkte: Der Entgrater lässt sich im ersten Versuch nahezu vollständig reinigen, wobei lediglich minimale
Rückstände verbleiben. Es gibt keinerlei Anzeichen von Korrosion nach der Anwendung der
Reinigungsmethode.

80 Punkte: Eine gewisse Anstrengung ist erforderlich, um den Entgrater zu reinigen, möglicherweise durch
wiederholtes Abwischen, jedoch bleibt das Material frei von Korrosion oder Rostflecken.

70 Punkte: Die Reinigung des Entgraters erfordert mehrere aufeinanderfolgende Schritte oder die
Anwendung von etwas mehr Druck oder Präzision, um Rückstände zu entfernen, wobei das Material
dennoch nicht korrodiert.

60 Punkte: Der Entgrater ist vergleichsweise schwer zu reinigen, da deutliche Verschmutzungen bestehen
bleiben können, und die Begutachtung zeigt leichte Korrosionsansätze, die jedoch nicht ernsthaft oder
umfassend sind.

50 Punkte: Trotz der Reinigung verbleiben deutliche Rückstände, die regelmäßig Aufmerksamkeit bedürfen,
und der Entgrater zeigt deutliche Gebrauchsspuren oder leicht erkennbare Anzeichen beginnender Korrosion
bei genauer Inspektion.

40 Punkte: Die Beseitigung der Verschmutzung ist sehr mühsam, wobei der Entgrater zudem erste
Anzeichen von Rost innerhalb kurzer Zeit nach der Reinigung zeigt, was auf eine schnelle Beeinträchtigung
durch Feuchtigkeit hinweist.

30 Punkte: Die Reinigung ist äußerst mühsam und erfordert ständige Pflege, um funktionsfähig zu bleiben.
Korrosionserscheinungen treten deutlich und sehr schnell auf, was die Nutzbarkeit gefährdet.

20 Punkte: Der Entgrater ist nahezu unwirksam zu reinigen, mit starken Schmutz- und Materialrückständen,
und zuzüglicher starker Korrosion, die bereits nach kurzer Zeit überflächig auftritt.

© Prüfengel GmbH - Alle Rechte vorbehalten. Das geistige Eigentum des in diesem Dokument beschriebenen Prüfprozesses, einschließlich aller damit verbundenen Methoden, Verfahren 
und Bewertungskriterien, gehört ausschließlich der Prüfengel GmbH. Jegliche nicht autorisierte Nutzung, Reproduktion, Kopie, Modifikation oder Anlehnung an diesen Prüfprozess, sei es 
teilweise oder in seiner Gesamtheit, ist strengstens untersagt und wird ohne Vorwarnung strafrechtlich verfolgt.



10 Punkte: Es ist nahezu unmöglich, den Entgrater zu reinigen; er weist so schwere Materialschäden und
eine weitreichende Korrosion auf, dass seine Einsatzfähigkeit stark beeinträchtigt oder zerstört wird.
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5. Effizienz beim Entgraten unterschiedlicher Kanten

Testdurchführung:

Schritt 1: Der Entgrater wurde an geraden Kanten getestet. 
In diesem Schritt wurde der Entgrater an verschiedenen geraden Metall- und Kunststoffkanten angewendet,
um die Bearbeitungszeit und die Qualität der entgrateten Kante zu messen. Es wurden objektive Kriterien
festgelegt, nach denen die Glätte und die Konsistenz der entgrateten Fläche beurteilt wurden. Dabei wurde
besonderes Augenmerk auf die gleichmäßige Abtragung des Materials entlang der gesamten Länge der
Kante gelegt.

Schritt 2: Der Entgrater wurde an kurvigen Kanten getestet. 
Hierbei kam der Entgrater an Kanten mit geschwungenen Formen zum Einsatz, um die Flexibilität und
Anpassungsfähigkeit des Werkzeugs zu prüfen. Es wurde überprüft, wie präzise der Entgrater den Konturen
der kurvigen Kanten folgte und ob die entgratete Fläche frei von Unebenheiten war. Eine besondere
Herausforderung stellte sicher, dass kein Materialüberschuss oder ungleichmäßige Schnitte hinterlassen
wurden.

Schritt 3: Der Entgrater wurde an komplexen Kantenformen getestet. 
In diesem Testschritt wurde der Entgrater an komplizierten und unregelmäßigen Kantenformen getestet, um
zu evaluieren, wie effektiv das Werkzeug mit unvorhersehbaren Mustern, Ausschnitten und Details umgehen
kann. Die Testdurchführung konzentrierte sich auf die Fähigkeit des Entgraters, gleichbleibende
Darbietungen trotz wechselnder, anspruchsvoller Formen zu liefern. Aspekte wie Präzision, Detailgenauigkeit
und die Fähigkeit zur Entfernung von Graten, ohne die Struktur des Materials zu beeinträchtigen, wurden
gründlich analysiert.

Punkteverteilung:

100 Punkte: Der Entgrater zeigt außergewöhnlich hohe Effizienz und liefert bei allen getesteten
Kantenformen perfekte und konsistente Ergebnisse ohne erkennbare Mängel oder Verlangsamung bei der
Anwendung.
90 Punkte: Der Entgrater arbeitet sehr effizient mit nur minimalen und kaum wahrnehmbaren Abweichungen
der Perfektion bei besonders komplexen Kantenformen.
80 Punkte: Der Entgrater zeichnet sich durch gute Effizienz aus, wobei gelegentlich leichte
Herausforderungen bei komplexen Formen auftreten, die jedoch nur minimale Auswirkungen auf die Qualität
haben.
70 Punkte: Der Entgrater zeigt akzeptable Effizienz; jedoch sind bei sehr komplexen Mustern spürbare
Unterschiede in der Bearbeitung und Qualität festzustellen.
60 Punkte: Die Effizienz des Entgraters leidet deutlich bei nicht-geraden Kanten, was zu merklicher
Verlangsamung und Qualitätseinbußen führt.
50 Punkte: Der Entgrater erbringt eine durchschnittliche Leistung; die Bearbeitungsqualität variiert
offensichtlich je nach Kantenform, wobei geraden Kanten am besten und komplexen Mustern am wenigsten
effizient entsprochen wird.
40 Punkte: Bei allen Kantenformen zeigt der Entgrater deutliche Schwächen, die Ergebnisse sind insgesamt
unbefriedigend hinsichtlich der Glätte und Konsistenz.
30 Punkte: Die Effizienz des Entgraters ist unzureichend; er zeigt deutlich Schwierigkeiten und reagiert
unvorhersehbar bei komplexen Kantenformen, was zu ungleichmäßigen Ergebnissen führt.
20 Punkte: Der Entgrater erbringt eine sehr ineffiziente Leistung und ist kaum verwendbar für die meisten
getesteten Kanten aufgrund ausgedehnter Materialfehler und Bearbeitungszeit.
10 Punkte: Der Entgrater ist komplett ineffizient und unbrauchbar für alle getesteten Kantenformen, da keine
zufriedenstellende Bearbeitung erreicht wird und erhebliche Mängel auftreten.

--- 

Ich hoffe, diese detailliertere Beschreibung hilft dir weiter!
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